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Heidi, die kleine Heidschnucke und das 
geheimnisvolle Blütenfeld 
 

 

 

Es war einmal eine kleine Heidschnucke namens Heidi, die in der wunderschönen 
Lüneburger Heide lebte. Heidi hatte weiches, weißes Fell und neugierige, braune 
Augen, die stets nach Abenteuern suchten. Eines Abends, als die Sonne langsam 
unterging und der Himmel sich in ein zartes Rosa färbte, beschloss Heidi, eine 
Erkundungstour zu machen. 
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„Heute Nacht gehe ich auf ein Abenteuer!“, sagte Heidi mutig zu sich selbst. 
„Vielleicht finde ich das verborgene Blütenfeld, von dem Oma Gertrud immer 
erzählt!“ Die älteren Heidschnucken hatten ihr oft von einem geheimnisvollen Feld 
erzählt, das mit leuchtend violetten Heideblüten übersät war und nur bei Nacht 
seine besondere Magie zeigte. Heidi wusste, dass die Heide in der Dunkelheit 
anders aussah – ein bisschen geheimnisvoll, aber auch wunderschön. 

 

Heidi hüpfte fröhlich los, vorbei an kleinen Tannenbäumen und duftenden 
Kräutern. Der Mond schien hell und erleuchtete ihren Weg. Bald hörte sie ein 
leises Rascheln und blieb stehen. Aus dem Gebüsch lugte ein kleiner Igel heraus. 

 

„Hallo, Herr Stachelfreund!“, flüsterte Heidi. Der Igel blinzelte und schaute Heidi 
verschlafen an. 

 

„Na, wohin des Weges, kleine Heidschnucke?“, fragte er mit einer leisen, 
knisternden Stimme. 

 

„Ich suche das verborgene Blütenfeld. Weißt du, wo es ist?“ Heidis Augen 
funkelten vor Neugierde. 

 

„Folge dem alten Baumstamm dort vorn“, sagte der Igel, „aber pass auf die kleine 
Eule Emma auf. Sie ist neugierig und könnte dich mit ihren vielen Fragen 
aufhalten.“ 

 

Heidi nickte und lief vorsichtig weiter. Am alten Baumstamm angekommen, hörte 
sie das sanfte Huhuu einer Eule. Da saß Emma, die kleine, neugierige Eule, auf 
einem Ast und beobachtete Heidi mit großen Augen. 

 

„Heidi, Heidi! Wo gehst du hin? Was machst du? Hast du schon ein Abenteuer 
erlebt?“ Emma flatterte aufgeregt. 
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„Ich suche das Blütenfeld“, erklärte Heidi geduldig. „Möchtest du mitkommen?“ 

 

Emma schüttelte den Kopf. „Nein, ich muss aufpassen, dass alle Tiere sicher 
schlafen.“ Sie zwinkerte Heidi zu. „Aber folge dem Weg, bis du das leise Summen 
hörst. Dann bist du nah dran!“ 

 

Heidi bedankte sich und tappte weiter. Schließlich hörte sie ein leises Summen 
und sah plötzlich vor sich ein riesiges, violettes Feld! Die Heideblüten leuchteten 
im Mondschein in einem sanften, magischen Licht. Heidi konnte kaum glauben, 
wie wunderschön es war. 

 

Sie legte sich in die Blüten, atmete tief ein und fühlte sich glücklich und geborgen. 
„Das ist das schönste Blütenfeld der ganzen Heide“, flüsterte Heidi. 

 

Und während die Sterne über ihr funkelten, schloss Heidi langsam die Augen. Sie 
träumte von weiteren Abenteuern und neuen Freunden. Als der Morgen graute, 
fand sie den Weg zurück nach Hause – glücklich und bereit, von ihrem nächtlichen 
Abenteuer zu erzählen. 

 

Und so schlief Heidi ein, mit einem Lächeln im Gesicht und einer neuen 
Erinnerung im Herzen. Gute Nacht, kleine Heidschnucke. 


